
21. Juli 2024

Zeugen gesucht: Motorradflucht nach
gefährlichem Unfall auf der A48

Zeugenaufruf: Nach Verkehrsunfall auf der BAB 48
flüchteten drei Motorräder. Hinweise bitte an die Polizei!

Verkehrssicherheit in Gefahr: Vorfall auf
der BAB 48 wirft Fragen auf

Koblenz, BAB 48

Am 21. Juli 2024 ereignete sich ein beunruhigender Vorfall auf
der Bundesautobahn 48 in Fahrtrichtung Autobahndreieck
Dernbach. Um 15:24 Uhr kam es nahe dem Autobahnparkplatz
Erdkaul zu einem Verkehrsunfall, als ein Pkw bei einem abrupten
Fahrmanöver gegen eine Betonschutzmauer prallte.
Glücklicherweise blieben die Insassen unversehrt. Doch der
Zwischenfall ist Anlass zu einer breiteren Diskussion über die
Sicherheit auf Deutschlands Straßen, insbesondere im Hinblick
auf das Verhalten von Motorradfahrern.

Ein riskantes Überholmanöver

Nach Angaben der Fahrerin des betroffenen PKW und einigen
unbeteiligten Zeugen war der Pkw zum Zeitpunkt des Unfalls auf
dem linken der drei Fahrstreifen unterwegs. Plötzlich überholten
drei Motorräder, die in einer Kolonne fuhren, den Pkw mit
überhöhter Geschwindigkeit auf der rechten Seite. In der
Folgewechselten die Motorräder abrupt zurück auf den linken
Fahrstreifen und schnitten den Pkw derart, dass dieser eine
Vollbremsung durchführen und nach links ausweichen musste.



Dies führte dazu, dass der Pkw ins Schleudern geriet und
schließlich die Betonschutzmauer rammte.

Flucht der Motorräder und Auswirkungen
auf die Öffentlichkeit

Besonders besorgniserregend ist das Verhalten der
Motorradfahrer, die sich nach dem Vorfall in Richtung
Autobahndreieck Dernbach von der Unfallstelle entfernten, ohne
ihre gesetzlichen Pflichten als Unfallbeteiligte zu erfüllen. Ein
solches Verhalten gefährdet nicht nur die Sicherheit anderer
Verkehrsteilnehmer, sondern wirft auch die Frage auf, wie oft
ähnliche Vorfälle unentdeckt bleiben. von Zeugen wurden
teilweise Kennzeichen (WW – Westerwaldkreis) abgelesen und
Bilder der Motorräder gemacht, welche nun von den Ermittlern
ausgewertet werden müssen.

Aufruf zur Mithilfe

Die Polizei hat die Öffentlichkeit aufgerufen, sich bei der
zuständigen Polizeidienststelle zu melden, falls jemand den
Vorfall beobachtet hat oder Hinweise zu den flüchtenden
Motorrädern geben kann. Dies ist besonders wichtig, um eine
genaue Rekonstruktion des Geschehens zu ermöglichen und die
verantwortlichen Fahrer zur Rechenschaft zu ziehen.

Fazit: Für mehr Sicherheit im
Straßenverkehr

Dieser Vorfall sollte uns alle wachrütteln und verdeutlichen, dass
Straßenverkehrssicherheit eine gemeinschaftliche
Verantwortung ist. Jeder Verkehrsteilnehmer muss sich seiner
Pflichten bewusst sein und defensiv fahren, um andere nicht zu
gefährden. Das Motiv für solch gefährliches Verhalten auf den
Straßen muss in der Öffentlichkeit thematisiert werden. Nur
durch eine solche Diskussion können wir einer Wiederholung
solcher Beinah-Unfälle in der Zukunft entgegenwirken.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://nachrichten.ag/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

